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Kurze TagesüLersicht
Gegen das Schandurteil von Landau hat die Reichsregie¬

rung Schritte eingeleitet . Botschafter Hösch hatte mit Bri -
and eine Unterredung .

Die Erregung in Deutschland über das Landauer Urteil
ist sehr groß, namentlich im Rheinland .

Die deutsche Verteidigung hat im Rouzierprozetz Revi¬
sion gegen das Urtxil eingelegt. ,

Reichsminister . Dr . Stresemann hat angesichts der politi¬
schen Lage auf seine Erholungsreise verzichtet.

Die deutsch-polnischen Handelsoertragsverhandlungen
sind wieder unterbrochen.

Das sranzöfische Schandurteil
^ Rouzier freigesprochen — Die deutschen Angeklagten j

verurteilt
rransan , 21 . Dez . Der Gerichtshof des französischen Mili

tärgerichts verkündete folgendes Urteil : Leutnant Rou -
zier wird von allen Punkten der Anklage freigespro -
chen , Holzmann wegen beleidigender Haltung gegen¬über einem Mitglied der Besatzung zu 2 Monaten Ge
fängnis mit Strafaufschub verurteilt , Matthes wegen
beleidigender Haltung und Beteiligung an den Vorgängen
in Sondernheim zu 2 Jahren Gefängnis , Fechter
wegen beleidigender Hs lung und wegen Beteilig ng ""
den Vorgängen im Cafe Engel zukMonat e er ^ es Lng -
nis , Kögel wegen Beteiligung an den Vorgängen in
Sondernheim zu 3 Monaten Gefängnis , Arbo¬
gast wegen der Germersheimer Vorgänge zu k Mona¬
ten Gefängnis , Kögler wegen Beteiligung an den
Germersheimer Vorfällen zu 6 Monaten Gefäng¬
nis '

Da spricht man von Versöhnung , Gerechtigkeit, Verstän¬
digung , ja von einem deutsch-französischen Ausgleich und
einer dauernden Annäherung und muß erleben , daß im
Zeichen der Genfer politischen Versuche in dieser Richtung
ein Schandurteil von der französischen Militärgerichtsbar¬
keit gefällt wird , das jede Gerechtigkeit vermissen läßt . Man
hat den schuldigen Mörder , den französischen Leutnant
Rouzier , freigesprochen , obwohl der französische Anklage¬
vertreter das Vorhandensein von Notwehr ablehnte , vor¬
sätzliche Tötung annahm und für diese nur die unbegreif¬
lich milde Strafe von einem Jahr Gefängnis beantragte .
Das Urteil lautete auf Freispruch ! Es ist eine Schmach
ohnegleichen für ganz Frankreich , eine Herausforderung
Deutschlands und der ganzen Welt ! Kein Wort ist zu scharf
gegen solche Ungerechtigkeit, die erst dadurch voll wird , daß
man die unschuldigen Deutschen , denen zum Teil noch die
französische Mörderkugel im Kopf sitzt, zu hohen Gefängnis¬
strafen verurteilte . Man hat in Landau schon während
des Prozesses versucht , die Deutschen zu Schuldigen zu ma¬
chen . Der Dolmetscher hat die deutschen Zeugenaussagen
umgefälscht zu Gunsten des französischen Mörders , man
wollte den französischen Offizier retten ,
k Das Urteil hat jede Illusion zerstört, die man in Deutsch-,
land noch gegen die französischen Militärs hegt. Was sol¬
len nun die Politiker um Briand machen , wenn das Kriegs¬
gericht die Vorfälle in Germersheim benützt , um Versöh¬
nung und Verständigung zu zerschlagen ? Oeffnet es den
französischen Sozialisten und Linksparteien die Augen, daß
die Besetzung deutschen Gebietes nach solchen Vorgängen
schleunigst aufhören muß? Wir haben keine Hoffnung mehr
auf Verständigung nach solchen Vorgängen ?

Nevisionseesuch der deutschen Verurteilten
Landau , 22. Dez . Wie der Berichterstatter des Wolfs-Büros

bört , bat die deutsche Verteidigung gegen die Urteile im Rou-
zier-Prozeß , soweit die deutschen Angeklagten in Frage kommen ,
Revision angemeldet.

Oie Berliner Blätter zu dem Landauer Urteil

„Der Spruch wird in Deutschland die Herzen vereinen "
, so

beißt es im „Lokalanzeiger" und so sind denn auch alle Berliner
Zeitungen einig in der Empörung über das Urteil von Landau
und in der Forderung : Fort mit der fremden Besatzung von
deutschem Boden ! — Die „Deutsche Zeitung " sagt : Das franzö¬
sische Kriegsgericht hat ein Urteil gefallt , das dem Kriege dient .
— Die „Kreuzzeitung " ruft aus : So siebt Locarno also in der
Praxis aus . — Die „Deutsche Tageszeitung " erklärt : Wir wer¬
den das Urteil von Landau nicht vergessen , wenn man uns wie¬
der von französischer Seite mit Versprechungen irre zu führen
sucht. Auch dieser Geist ist eine Realität , an .der wir jedenfalls
nicht vorübergehen werden . — Die Deutsche Alls . Zeitung "

schreibt : Dieses Urteil ist ein blutiger Hohn aus das Rechts¬
empfinden aller Menschen . — Die „Tägliche Rundschau" betont :
Eine schlimmere Sabotage der Politik Vriands konnte wohl in
diesem Augenblicke nicht erdacht werden . Aus dem ganzen er¬
gibt fick ein neuer Beweis für die Unmöglichkeit der Aufrecht¬

erbaltung der fremden Besatzung auf deutschem Boden . — Wir
sind weit davon entfernt , so wird in der „Germania " ausgeführt ,
für die Untat von Landau die französische Staatsleitung ver¬
antwortlich zu machen , aber wir möchten sie doch darauf auf¬
merksam machen , daß eine wirkliche Annäherung zwischen Deutsch¬
land und Frankreich unmöglich eintreten kann, wenn die Eng¬
stirnigkeit lokaler Instanzen sich ungehemmt austoben kann. Das
gibt auch i .: Frankreich einen Instanzenweg . Im Interesse der
Aussöhnung zwischen Deutschland und Frankreich wünschen wir ,
daß der Justizfrcvel von Landau in einer Weise gesühnt wird ,
die der berechtigten Empörung in Deutschland Rechnung trägt .
— Die „Vossrsche Zeitung " schließt ihre Ausführungen mit den
Worten : Die Räumung deutschen Gebietes darf nach dem Ur¬
teil von Landau auch nicht eine Stunde mehr vom täglichen
Arbeitspläne der deutschen Regierung verschwinden. — Das
„Berliner Tageblatt " sagt : Die Bemühungen der Diplomaten
müssen fruchtlos bleiben , wenn man es Offizieren , die sich als
Eroberer fühlen , überläßt , ihre Politik zu durchkreuzen. — Der
„Vorwärts " zieht aus den Vorspielen von Germersheim und dem
Urteil von Landau folgende Lehre : Solange die Besetzung an¬
dauert , solange wird man die Gefahr laufen , daß ähnliche Zwi¬
schenfälle und ähnliche Kriegsgerichtsfeblurtcile die Kluft zwi¬
schen den beiden Völkern immer wieder vertiefen , die die große
Mehrheit auf beiden Seiten zu Überdrücken bestrebt ist .

" — Die
„Rote Fahne " nennt den Landauer Spruch ein Klassenurteil ,
gegen das mit den deutschen Kommunisten die französischen
Kommunisten den schärfsten Protest erheben werden . — Die
„Frankfurter Zeitung " schreibt : Der furchtbare Urteilssvruch be¬
deutet den Triumph nationalistischer Einseitigkeit . Man be¬
denke : Der Student und Reserveleutnant Rouzier . der ohne
einen ausreichenden Grund (nach der Bekundung des französi¬
schen Anklägers ) einen Deutschen getötet und andere schwer ver¬
wundet bat , wird freigesprochen. Der unglückliche Mattües , dem
Rouzier die Schädcldecke anacschossen hat , und der beute noch
transvortunfäbig in Heidelberg liegt , wird zu zwei Jahren
Gefängnis verurteilt und so zum mindesten aus seiner Heimat
verbannt . Alle Deutschen , die zum Teil zweifellos völlig un¬
schuldig werden von diesen Richtern , dem Oberst Eillier und
vier anderen Offizieren verurteilt — der allein in irgend einem
namhaften Sinn schuldige Franzose ist freigesprochen. Alle Er¬
innerungen an den Krieg wachen bei diesem Urteil wieder auf.
Das ist der Geist, dem die Millionen Menschenleben nichts, die
Idee des Nationalismus alles war .

»
Die französische Presse und das Landauer Urteil

Paris , 22. Dez . Die gesamte Presse begnügt sich damit , das
Urteil des französischen Kriegsgerichts in Landau abzudrucken .
Zum Teil bestehen die Berichte aus einer Polemik gegen die
deutschen Verteidiger . Nur „Oeuvre " äußert sich redaktionell zu
dem Urteil . Das Blatt schreibt: Frankreich ist durch ein Kriegs¬
gericht verurteilt . „Als ich"

, so schreibt der Chefredakteur des
Blattes , „die Nachricht von diesem Urteil gebärt habe , habe ich
mit der Faust auf den Tisch geschlagen. Dieser Prozeß ist der Pro¬
zeß gegen das pazifistische Frankreich geworden , den auf deutschemGebiet ein französischer Offizier geführt bat . In der Stunde , in
der Deutschland inmitten einer ministeriellen Krise lebt , zwischen
dem Frieden und der Revanche, bat man geglaubt , besonders
geistreich zu sein , daß man es nach der Seite des Hasses wandte,
als >4 jeden Versuch der Annäherung noch schwieriger mochte .

"

Englische Stimmen zum Urteil in Landau
London, 22. Dez . Alle Blätter veröffentlichen eine Reutermel¬

dung aus Berlin , worin es beißt , die Nachricht vom Urteil des
Landauer Kriegsgerichtes sei in amtlichen Kreisen in Berlin mit
großer Empörung ausgenommen worden . Das Urteil werde sicher
beträchtliche Erregung in der deutschen öffentlichen Meinung
Hervorrufen und in verantwortlichen Kreisen werde befürchtet,
daß die ganze Angelegenheit einen großen Teil des in Locarno
begonnenen Werkes für die Besserung der Beziehungen zwischen
Frankreich und Deutschland zunichte machen werde.

Mischer Protest i» Poris
Berlin , 22. Dez . Wie den Blättern mitgeteilt wird , ist Bot¬

schafter von Hösch beauftragt worden , bei der französischen Re¬
gierung Vorstellungen wesen des Falles zu erbeben, um alle ju¬
ristischen Möglichkeiten zu erschöpfen . Ebenso würden durch den
Reichskommissar für die besetzten Gebiete , Langwerth von Stür¬
mern , bei der Rheinlandkonimission Vorstellüungen erhoben,
welche von dieser an die französische Negierung weitergegeben
werden dürsten.

Berliner diplomatische Kreise über das Landauer Urteil
Wie die „Tägliche Rundschau" über den Eindruck des Lan¬

dauer Urteils in Berliner diplomatischen Kreisen erfährt , steht
das Kriegsgerichtsurteil in krassem Widerspruch zu der durch
Locarno und Tböiry einseleiteten Besriedignngspolitik , die sei¬
nerzeit ausdrücklich durch die Note der Botschafterkonferenz vom
14 . Noo. . 1925 festgelegt wurde und in der Deutschland zugesagt
worden ist, daß in Zukunft in den Rheinlanden eine sehr libe¬
rale Politik zur Anwendung gelangen und eine Revision der
Rheinlandordonanzen im Geiste des Vertrauens und der Ent¬
spannung erfolgen werde. Sollte das mit dem deutschen Rechts¬
empfinden unvereinbare Landauer Kriegsgerichtsurteil rechts¬
kräftig werden, so würde für das deutsche Volk eine neue Situ¬
ation entstehen, deren mögliche Auswirkungen sich keine deutsche
Regierung entziehen könnte. Man weist in Berliner diploma¬
tischen Kreisen darauf hin , daß es keiner deutschen Regierung auf
die Dauer möglich sein würde , der deutschen Oefentlichkeit gegen¬
über die These von dem guten Willen der Gegenseite aufrecht zu
erhalten , wenn die gegenwärtig in den Rheinlanden von den Be-

, u« uilgr>veoolvei » ueetleoeue « vnverpolinr nicyi einer grunoncyen
Revision unterzogen würde .

Minister Dr . Bell über das Landauer Urteil ^
Berlin , 22. Dez . Der Neichsminister für die besetzten Gebiete

Dr . Bell gab einem Verterter des WTB . gegenüber folgende
Erklärung über das französische Kriegsgerichtsurteil ab : Mit
Empörung und Entrüstung hat das gesamte deutsche Volk das
unerhörte Fehlurteil des französischen Kriegsgerichts in Landau
vernommen . Rouzier ist freigesprochen, deutsche Bürger sind zu
schweren Gefängnisstrafen verurteilt , unter diesen auch ein
Mann , der in einer Heidelberger Klinik an den Schüssen von
Rouzier schwer krank darniederliegt und nun in einem unserem
Rechtsempfinden ins Gesicht schlagenden Abwesenheitsverfahren
zwei Jahre Gefängnis erhielt . Rouzier bat ejnen deutschen
Bürger getötet und zwei andere durch Schüsse verletzt, einen in
lebensgefährlicher Weise. Jeder , der der Beweisaufnahme vor
dem französischen Kriegsgericht folgte , sah die dsb Schuld Rou-
ziers klar hervortreten . Trotzdem dieser Freispruch, der der Ge¬
rechtigkeit Hohn spricht ! Diese Verhältnisse sind einfach untrag¬
bar . Wenn das Leben der Einwohner dem Kriegsgericht so
leicht wiegt , so fühlt sich die Bevölkerung in einem Zustand der
Rechtlosigkeit, der im schreiendsten Gegensätze steht zu den Be¬
mühungen der letzten zwei Jahre , eine Rechtsordnung des Frie¬
dens zwischen Deutschland und Frankreich zu schaffen . Im ganzen
Volke können solche unbegreifliche Vorkommnisse nur als ein
Schlag gegen die Verständigungspolitik wirken.

Unser tiefstes Mitgefühl wendet sich den schwergeprüften Volks¬
genossen am Rheine zu . Wir wollen ihnen mit allen Kräften
helfen . Wir wollen alles tun , um in diesem Einzelfalle dem Recht
zum Siege zu verhelfen , wollen aber darüber hinaus gegen ein
System kämpfen, dem ein solches Fehlurteil entspringen konnte.
Alle Deutschen müssen aus dem Landauer Urteil die Lehre zie¬
hen, daß wir keine dringendere Aufgabe haben als die, unseren
Volksgenossen am Rhein die Freiheit und den deutschen Staat
die volle Souveränität in jenem Gebiet wieder zu erringen . Die-

! scn Appell richte ich an das deutsche Volk. Solange die Besetzung
auf deutschem Boden andauert , besteht immer die Gefahr solcher
bedauerlicher Eingriffe , die die schärfste Bedrohung der Verstän¬
digungspolitik bedeutet . Unerläßliche Voraussetzung für die er¬
sprießliche Fortführung der Verständigung ist das Bewußtsein
eines gesicherten Rechtsschutzes . Wir erwarten , daß die berufenen
französischen Instanzen gerade im Landauer Fall alles tun , um
das begangene Unrecht wieder gut zu machen. Die einzige Si¬
cherheit gegen die Wiederkehr solcher , dis Gesamtvolitik beider
Länder schwer gefährdender Vorkommnisse ist aber die alsbaldige
Beseitigung der Besatzung.

Protest der deutschen Sozialdemokratie gegen Land»
Der Vorstand der sozialdemokratischen Partei Deutschlands

hat laut „Vorwärts " an den Vorstand der französischen soziali¬
stischen Partei nachstehendes Telegramm gerichtet : Das Lan¬
dauer Kriegsgerichtsurteil erzeugt in ganz Deutschland tiefste
Entrüstung , nach unserer Ueberzeugung mit vollem Recht . Der
Freispruch Rouziers und die gleichzeitige Verurteilung der deut¬
schen Angeklagten, darunter aktiver Republikaner , sind geeignet,
der deutsch-französischen Entspannung entgegenzuwirken, die von
den Regierungen und von der Mehrheit beider Völker erstrebt
wird . Wir ersuchen euch, unverzüglich bei der französischen Re¬
gierung vorstellig zu werden , um mindestens aus Anlaß des
Weihnachtsfestes die sofortige Entbastung der Verurteilten zu
erwirken, unbeschadet der notwendigen Revision des Urteils . ,

gez . Müller, Wels, Crispien.

Ankmft Zr. Luthers tu Breuierhuue»
Bremerhaven , 22. Dez . Der frühere Reichskanzler Dr . Lutber

traf beute in den ersten Morgenstunden mit dem Lloyddamvser
„ Serra Ventrana " in Bremerbaven ein . Da das Schiff die Qua¬
rantäne passieren mußte , fand die Begrüßung erst beute morgen
kurz vor der Abfahrt des Lloydzuges nach Bremen statt . Dazu
war außer den Kindern Dr . Luthers u . a. der Generaldirektor
des Norddeutschen Lloyds , Geheimrat Stimming . Reichskanzler
a . D . Geheimrat Cuno , sowie eine Anzahl von Pressevertretern
erschienen . In der Unterhaltung mit diesen lehnte es Dr . Luther
auf das entschiedenste ab , sich zu der derzeitigen deutschen Regie¬
rungskrise zu äußern . Umso lebhafter und eingebender erzählte
er aber von den Eindrücken, die er in Südamerika empfangen
habe. Ueberall sei er als Ehrengast begrüßt und behandelt wor¬
den . Von irgendwelcher Animosität habe der frühere deutsche
Reichskanzler nirgends etwas bemerkt. Er wurde überall von
der Bevölkerung und den Deutschen auf das herzlichste ausge¬
nommen- Von der Treue und Anhänglichkeit teilweise schon seit
Jahrzehnten in Südamerika lebender Deutschen ihrer alten Hei¬
mat gegenüber, sprach Dr , Lutber ln wärmster Anerkennung . Den
Ausfuhrmöglichkeiten der deutschen Industrie nach Südamerika
glaubt Dr . Lutber ein durchaus günstiges Horoskop stellen zu
können . Das gilt insbesondere ron den Erwartungen , die der
deutsche Flugzeugbau an den Aufenthalt Dr . Luthers in Süd¬
amerika knüpfte. Die Reise Dr . Luthers von der Küste bis nach
der colubianischen Hauptstadt , sowie das Schlußstück der ganzen
Reise, 'der Weg von Buenos Aites nach Rio de Janeiro , wurden
mit deutschen Flugzeugen zurückgelegt, die sich in jeder Beziehung
tadellos bewährt haben . Morgen wird Dr . Luther in einem
'Flugzeug sich nach Berlin begeben.

Saktschlut.
Vorläufig keine Auslandsreise Dr . Stresemanns

Berlin , 22 . Dez. Der Reichsminister des Auswärtigen
wird mit Rücksicht auf die politische Lage die auf ärztliches



Anraten vorgesehene längere Erholungsreise nicht antreten . ,
Eine Reise nach Oslo in Verbindung mit der Verleihung
des Friedensnobelpreises ist für die nächste Zeit nicht
geplant .

Gegen das Landauer Urteil
Koblenz 22 . Dez. Der Rerchskommisfar für die veseZten

Gebiete, Botschafter Freiherr Langwerth von Simmern ,
hat heute dem Stellvertreter des hiesigen französischen
Oberkommandos gegenüber die Erregung der Bevölke¬
rung des besetzten Gebietes über das Urteil von Landau
zum Ausdruck gebracht und die Besorgnis ausgesprochen, §
daß dieses Urteil die von den Locarnomächten verfolgte
Politik der Verständigung und Befriedung in beklagens- §
werter Weise beeinträchtigen könnte. Im gleichen Sinne
hat sich der Reichskommissar telegraphisch an den in Paris
weilenden Präsidenten der interalliierten Nheinlandkom-
mjssion, Tirard , gewandt.

Unterredung zwischen Briand und Botschafter von Hoesch
Paris , 22 . Dez. Der deutsche Botschafter von Hoesch hatte

eine Unterredung mit Briand , bei der schwebende polirische
Fragen behandelt wurden . Insbesondere wurde auch die
Frage berührt , in welcher Weise die noch ausstehenden „wei
Punkte der Entwaffnungsforderungen zu behandeln sein

werden .
Deutsch -bulgarischer Vertrag über Len Rechtsverkehr

Sofia , 22 . Dez . Der deutsch-bulgarische Vertrag über den
Rechtsverkehr ist heute vom deutschen Gesandten Dr . Rüme-
lin und dem bulgarischen Minister des Aeußeren Buroff
gezeichnet worden . Der Vertrag , der zwei Monate nach
Austausch der Ratifikationen in Kraft tritt , enthält die
Bestimmungen über die Sicherheitsleistung für Prozetz-
kosten, Armenrecht, Rechtshilfe in bürgerlichen .Angelegen¬
heiten und Beglaubigung von Urkunden.

Aus Baden
Badischer Landtag

Karlsruhe, 21. Dez . In der Sitzung vom 21 . Dez . beschäftigte
sich der Ausschuß für Gesuche und Beschwerden mit einer Reihe
von Gesuchen und Beschwerden . Unter den Gesuchen verdient
das des C. Trarbach in Karlsruhe um Zulassung als -Rechts-
agent bei mündlichen Verhandlungen vor Gericht ein besonde¬
res Interesse , weil sich dabei eine prinzipielle Aussprache er¬
gab . Es war zu prüfen , ob die Eigenschaft als Schwerkriegsbe¬
schädigter eine allgemeine Zulassungsanordnung der Justizver¬
waltung rechtfertige auf Grund des Paragraphen 157 der Z .P .O.
Schließlich wurde der Antrag des Berichterstatters angenommen , !
daß die Regierung für eine geeignete Unterbringung des Ge- >
suchstellers Sorge tragen solle . — Zu einer längeren Beratung j
kam es auch bei dem Gesuch des Schwerkriegsbeschädigten A.

^
Löppeck in Dittigheim um Gewährung einer Zusatzrente. Die j
Regierung wurde ersucht , im Falle Löppeck die Bedürftigkeit für §eine Zusatzrente unter diesem Gesichtspunkt zu prüfen und ev . §
die Zusatzrente im gesetzlichen Rahmen zu gewähren

Badischer StädteverLand !
In einer Sitzung am 13. ds . Mts : bat der Vorstand des Bad. '

Städteverbandes u . a . zu den nachstehenden Angelegenheiten
Stellung genommen.

Bei der letzten Gemeinde-, Bezirksrat - und Kreisabgeordne¬
tenwahl sind erhebliche Mängel zutage getreten . Die Zahl der
ungültigen Stimmen war insbesondere unverhältnismäßig hoch.
Die Beseitigung dieser Mängel glaubt der Vorstand dadurch zu
erreichen, daß einmal für jede Wahl ein besonderer Stimmzettel
ausgegeben wird und die Stimmzettel verschiedene Farben er¬
halten , und daß weiter die Wohlvorschläge der einzelnen Par¬
teien aus den verschiedenen Zetteln die gleiche Nummer erhal¬
ten . Eine Trennung der Wahlen hält der Vorstand dagegen ,
nicht für zweckmäßig . Da die Wahlordnung auch noch in ande- !
ren Punkten verbesserungsbedürftig ist, sollen die Wünsche der ^
Städte in dieser Richtung in einer Vorstellung an das Mini - z
sterium des Innern zusammengefaßt werden. i

Der Fürsorgeaufwand für Ausländer ist nach den bestehender
gesetzlichen Bestimmungen vom Land zu tragen . Die Städte kön- ,
nen sich daher nicht damit zufrieden geben, daß von ihnen , dsw -
Vorschläge der Regierung entsprechend , auf den Ersatz der vol- l
len Aufwendungen für die rückliegende Zeit verzichtet wird . s

Die Vollzugsverordnung zum Eebäudesondersteuergesetz soll :
demnächst erscheinen . Die Städte sind zu der Verordnung nichl ^
gehört worden . Sie haben aber ein lebhaftes Interesse an der >

Lolnor^köii . Olsdetd Vovelisok
K3 . Fortsetzung. Nachdruck verboten.

„O , sehr viel, und ich weiß es recht gut . Bin ein alter
Mann , habe viel gesehen und erfahren - aber beileibe
dürfen Sie mich nicht verraten ; habe es auch noch zu kei¬
nem gesagt ; zu Ihnen habe ich halt Vertrauen , vielleicht,
weil Sie unserer Gisela so ähnlich sehen. - Wissen
Sie " — seine Stimme sank zum Flüsterton herab — „die
Gräfin möchte das reiche Majorat gern für ihren eigenen
Sohn , den . flotten Leutnant Horst , sichern. Deshalb stellte
pe ihren Stiefsohn als geistesschwach hin , damit es nur
keinem Weibe einfiele, ihn heiraten zu wollen. Sie will

! «ben , daß er unvermählt bleibt.
"

„Mein Gott !" rief Ilse erschreckt dazwischen. „Sie irren
j fich , das wäre ja —"

„Eine Gemeinheit," ergänzte der Alte , „ist es auch. Nun
werden Sie mich für einen Verleumder halten , für einen
treulosen Diener , der seiner Herrschaft Böses nachsagt . Aber
ich sage Ihnen , noch niemand außer Ihnen hat 's erfahren ;
was und wie ich denke, denken sie alle hier im Dorf , wir
halten zu unserem jungen , gnädigen Herrn , wir wissen, daß
er der Beste , Klügste ist , daß niemand einen so klaren
Verstand hat . wie er. Wir würden alle für ihn aufstehen
und für seine Rechte kämpfen , wenn er selbst nur wollte.
Aber das ist es ja eben . — Ich wünschte , es käme etwas
über ihn hereingebraust , das ihn aus seinem Einsiedler¬
leben Herausriffe. — Doch Sie sind schon aufgestanden —

, wollen Sie gehen ?"
. ,,Ja .

" sagte Ilse , „es ist Zeit .« Ä
, - „Schade , ich hätte noch gern mit Ihnen geplaudert .'* U .
» »Ich komme ein andermal wieder." , ,^ „Und zu meiner Marianka ?" " '
> „Auch ! Wann ist wohl Ihre beste Zeit ? "
^ „Abends nach sechs Uhr, wenn ich die Schafe in den
, Stall gebracht habe und nach Hause komme," .

Anhörung , da die Veranlagung für das Jabr 1926 schon nahezu
durchsefülirt ist. Die Städte müssest daher bitten , osn ronen ge¬

mäß Paragraph 20 Abs . 2 der Verfassung der Entwurf der Ver-
vordnung zur Stellungnahme mitgeteilt wird .

Für die Veranlagung der Reichsvermögenssteuer gelten zur¬
zeit die Einheitssteuerwerte , für die Landes - und Gemeinde¬
steuer dagegen die alten Steuerwerte mit einer einheitlichen
Ermäßigung von 30 Prozent auf Grund des neuen badischen
Grund -und Eewerüesteuergesetzes. Es bestehen also zwei ver¬
schiedene Steuerwerte für die gleichen Steuerobjekte . Dadurch
sind erhebliche llnzuträslichkeiten entstanden , da das Publikum
diese verschiedenen Bewertungen nicht verstehen will . Es kann
nur biennt betont werden, daß die Gemeindeorgane an dem Be¬
stehen dieser Mißstünde keinerlei Schuld tragen , daß dieser Zu¬
stand vielmehr aus die bestehenden Gesetze zurückzuführen ist.

Die Weihnachisbeihilfen sollen auch die Gemeindebeamten er¬
halten , wenn und soweit das Reich und das Land seinen Be¬
amten diese Beihilfe gewährt . , ^ ,

Baden -Baden , 22 . Dez . (Das Landesbad .) Am 22 . Dezem¬
ber wurde das Landesbad in Baden -Baden geschloffen. i

Mannheim , 22. Dez. (Rheinschiffahrt und Frachten .) Die
Schiffsmieten wurden für Rheinschiffs auf 4, für Kanal -
fchiffe auf 5 -Z pro Tonne und Tag ermäßigt . Der Berg¬
schlepplohn beträgt für die Strecken Ruhrort —Mannheim
1 RM . , Mannheim —Karlsruhe 0,40—0,50 RM . , Mann¬
heim—-Kehl—Straßburo 1,00—1,10 RM . pro Tonne , für die
Strecke Rotterdam —Ruhrort 40—50 Cents pro 2000 Klgr .
Die Talschlepplöhne bleiben unverändert . o

Höchenschwand, 22 . Dez. (Im Schnee stecken geblieben.) Die
beiden Postautos , die den Verkehr von Waldshut Leer
Höchenschwand nach St . Blasien unterhalten , sind am Mon¬
tag im Schnee zwischen Tiefenhäusern und Höchenschwand
stecken geblieben. Nur mit großer Mühe konnten sie von den
Einwohnern der Ortschaften freigemacht werden. Der Ver¬
kehr wird nun über Albdruck bewerkstelligt.

Offenburg , 22. Dez. (Der neue Kreisrat .) Am Samstag
wurde hier , ohne daß eine Wahl notwendig wurde , die Fest¬
legung des neuen Kreisrats vorgenommen. Kreisvorsitzen¬
der ist Josef Geldreich -Oberkirch . Von den Mitgliedern des
Kreisrats gehören 6 der Zentrumspartei , 2 der Sozial¬
demokratie, 1 der demokratischen Partei , 1 der Deutsch - libe¬
ralen Volkspartei an , die Deutschnationale Volkspartei und
der Landbund erhalten zusammen 1 Vertreter .

Kehl, 22 . Dez. (Bezirkssynode .) Die kürzlich hier abgehal¬
tene Synode des Kirchenbezirks Rheinbischofsheim, zu der
45 Abgeordnete erschienen .waren , lehnte den neuen Kate-
chismusentwurf fast einstimmig als ungeeignet ab . Die alten
Vertreter im VeZirkskirchenrat mit dem Dekan an der Spitze
wurden wiedergewählt .

Freiburg , 22. Dez. (Freiburger Sendeprogramme .) Wie
wir zuverlässig erfahren , wird dis Weitergabe der Freibur¬
ger Programme durch den Freiburger Sender am 29 . De¬
zember d . Zs . wieder ausgenommen werden.

Freiburg i. Br ., 22 . Dez. (Von der Kreisratsvsrsamm -
lung . ) Die hiesige erstmals nach den Wahlen zusammen¬
getretene Krmsversammlung für den Kreis Freiburg , die
sich aus 24 Mitgliedern des Zentrums , 9 der Sozialdemokra¬
tie und 15 Vertretern der anderen bürgerlichen Parteien
(Bürgerliche Vereinigung ) zusammensetzt , hat zum KMis-
vorsitzenden Dr . Kopf -Freiburg gewühlt , zum Stellvertreter
Vauer -Freiburg , gleichfalls Zentrum , nachdem ein Einspruch
der . Bürgerlichen Vereinigung , bei der Wahl des stellver¬
tretenden Vorsitzenden als zweitstärkste Fraktion berücksich¬
tigt zu werden, abgelehnt worden war . Zu Kreisräten wur¬
den gewäblt 5 Mitglieder des Zentrums , 3 der Bürgerlichen
Vereinigung und 2 der Sozialdemokratie .

Oberkirnach, 22 . Dez. (Tödlicher Sturz . ) Der 63jährige
Landwirt Mathias Kieninger , der Krusjockelsbauer, stürzte,
als er auf dem Speicher arbeitete , so unglücklich die Treppe
hinunter , daß er schwerverletzt und bewußtlos liegen blieb.
Die erlittenen Verletzungen führten am nächsten Tage den
Tod des Verunglückten herbei.

Lörrach, 22. Dez. (Kreisversammlung .) In Anwesenheit
des Landeskommissärs, Geheimrat Dr . Schneider, trat zum
erstenmale nach den Wahlen die Kreisversammlung zusam¬
men , die sich zunächst mit der Wahl des Kreisrates beschäf¬
tigte . Da nur eine Vorschlagsliste eingereicht war , wurde ein
eigentlicher Wahlgang nicht erforderlich. Von den 8 Kreis¬
räten entfallen 4 auf die Mittelstandspartei , 2 auf di- so¬
zialdemokratische Partei , je 1 auf Zentrum und Demokraten.
Das Rechnungsergebnis für 192H/26 sieht bei 707 624 RM .
Einnahmen und 696 667 RM . Ausgaben einen Kaffenoorrat
von 11 OVO Mark vor.

„Gut , so werde ich einmal diese Zeit wählen . Und nun
leben Sie wohl .

"
Treuherzig reichte ihr der Alte die schwielige Rechte

hin und sie erwiderte den kräftigen Druck.
„Gott schütze Sie, " sagte er seltsam bewegt. „Sie haben

auch kein leichtes Amt auf dem Schlosse.
"

„Leicht ist kein Beruf , lieber —"
„Sagen Sie einfach Josef, das ist mir das Liebste, " fiel

er ein .
„Lieber Josef," wiederholte Ilse , „aber ich bin befriedigt

und hoffe , noch eine gute Weile im Schlosse zu bleiben.
Nochmals vielen Dank für Ihre Erzählung und Ihr Ver¬
trauen ; ich werde es zu würdigen wissen."

Sie nickte noch einmal freundlich und wandte sich zum
Gehen. Der alte Schäfer stand noch immer auf demselben
Fleck und sah ihr nach. Dann wischte er sich plötzlich etwas
Nasses aus den alten Augen. Vielleicht war es die Erinne¬
rung an eine längst verschollene , geliebte Tote.

Ilse legte den Rückweg in tiefem Nachdenken zurück.
Die Geschichte des alten Schäfers hatte sie ergriffen und be¬
sonders, was er von der Gräfin und ihrem Stiefsohn gesagt
hatte , wollte ihr nicht aus dem Sinn . Sie fühlte , daß der
alte Mann mit den treuherzigen Augen und dem patriarcha¬
lischen Aussehen die Wahrheit gesprochen hatte , aber diese
Wahrheit tat ihr weh . Armer Konrad !

Mehrere Tage waren seit diesem Zusammentreffen ver¬
flossen.

Ilse hatte die ganze Zeit ein ihr selbst unerklärlich
heißes Verlangen getragen, die alte Marianka aufzusuchen .
Heute bot sich ihr endlich die Gelegenheit. Im Schlosse war
Besuch und nachdem sie Gerda und Lotti in die Salons
geführt hatte , war sie gnädigst entlasten worden.

Der Weg nach dem Dorfe führte durch einen wunder¬
schönen Wald und war bis zu dem Hause des Schäfers , das
am äußersten Ende lag , ungefähr eine halbe Stunde weit.

Als sie nach viertelstündiger Wanderung die Dorfstraße
erreicht hatte , sah sie den Schäfer wenige Schritte vor sich
gehen . Es war auch schon sechs Uhr vorbei und er hatte
seine Schafe gewiß .schon im Stalle abgeliefert.

Kleine Nachrichten au» aller Welt
Ein Raubmord nach 3Zähren aufgeklärt . Ein Raub¬

mord, dem im Mai 1923 der Landwirt und Fahrradhänd¬
ler Willi Heymann auf dem Herdberg bei Agnetendors im
Riesengebirge zum Opfer fiel, ist jetzt durch die Arbeit der
Berliner und der zuständigen örtlichen Kriminalpolizei
und Landjäger vollständig aufgeklärt worden . Ein Ehe¬
paar Töpper , das in Hermsdorf und Kynast gewohnt hatte
und bald nach der Tat von dort weggezogen war , geriet in
Verdacht . Nachdem die Ermittlungen erdrückendes Beweis -
material ergeben hatten , schritt die Kriminalpolizei zur
Verhaftung der Eheleute . Töpper gab in der vergangenen
Nacht an , daß er Heymann im Verlaufe eines Streites er-

, schlagen habe.
> Anschlag auf einen elektrischen Zug in Holland . Wie die

Blätter berichten, wurde abends auf einen nach Haag fah¬
renden elektrischen Zug ein Anschlag verübt . Drei Männer
hatten an einer unübersichtlichen Stelle schwere Kanali¬
sationsrohre über die Schienen gelegt. Der Führer des
Zuges bemerkte zwar das Hindernis , konnte jedoch nicht
mehr bremsen , sodaß der Zug mit voller Geschwindigkeit
über das Hindernis fuhr . Glücklicherweise wurde die Ent¬
gleisung dadurch verhindert , daß die Rohre in der Mitte
zerbrachen. Die Täter wurden in den Dünen , wo sie sich
versteckt hielten , verhaftet .

Ms StM Mb Lmd.
W . Durlach, 22 . Dez . (Aus der Stadtratssitzung .)

Dem Turnverein Durlach-Aue wird für die Benützung der Turn -
' Halle des Volkshauses durch Schulklassen des Stadtteils Aue eine

Vergütung (für Reinigung und Heizung) gewährt . — Die städt.
Beamten und Angestellten bis einschl . Gruppe 6 erhalten eine
Weihnachtsbeihilse nach denReichssätzen. — Hen ledigen Erwerbs¬
losen, die sich im Haushalte ihrer Eltern befinden , wird , sofern sie
weder die Reichs- noch die Landesbeihilfe erhalten , eine Weih-
nachtsbeihilfe von 5 bewilligt . — Die Pachter der städt . Sand -
und Kiesgrube im Oberwald werden zur Vertragserfüllung an¬
gehalten . — Sämtliches in diesem Jahre aus den städt .Waldungen
anfallende Holz soll öffentlich versteigert werden . — Der Wag¬
meisterposten soll ausgeschrieben werden . In Betracht kommen
nur Schwerkriegsbeschädigte, die noch imstande sind , die Wage zu
bedienen und selbständige Schneider oder Schuhmacher. Diese
Beschränkung ist deshalb gemacht, damit der Wagmeister , wie bis¬
her schon, nicht nur aus die Einnahmen aus der Wage angewiesen
ist . Für deren Bedienung kann höchstens ein Betrag von 100 M

' ausgeworsen werden . — Für das Wander - und Ferienheim der
> Naturfreunde auf dem Feldberg wird ein weiterer Beitrag von
> 50 M bewilligt . — Gegen die lügenhafte Berichterstattung der Ar-
> beiterzeitung über die Geryährung einer Weihnachtsbeihilfe an
> die Erwerbslosen durch den Stadtrat legte der Vorsitzende ein¬

dringlich Verwahrung ein.
i Durlach , 22 . Dez. Vergangenen Sonntag veranstaltete die
^ O .Gr . Durlach des Reichsbundes der Kriegsbe -
' schädigten , Kriegsteilnehmer u . Kriegshinter¬

bliebenen in der vollbesetzten „Blume " ihre diesjährige
Weihnachtsfeier . In der Bestreitung des Programms teil¬
ten sich der hiesige Männergesangverein , der mit einer kl . Abtei¬
lung unter Leitung ihres Herrn Lehmann einige Gesangsvor¬
träge in bewährter Güte zu Gehör brachte, sowie Frl . König ,
welche die Zuhörer mit Liedern von Schubert und Brahms er¬
freute , die durch reichen wohlverdienten Beifall quittiert wurden .
Auch die aufgeführten Theaterstücke „Knecht Rupprecht im
Arrest "

, sowie „Des blinden Kriegers Heimkehr " fanden dankbare
Zuhörer . Während das erstere auf das Ktndergemikt abgestimmk
war und von Kamerad Wolter geleitet wurde , erinnerte das letz¬
tere an den Krieg und seine manches Familienglück zerstörenden
Folgen . Es war in seiner Grundtendenz der Versorgung der
Kriegsbeschädigten und dem Gedanken „Nie wieder Krieg " gewid¬
met und wurde von den Kriegerwaisen Frl . Liesel Hummel , Jo¬
hanna Steinbrunn und Gertrud Kiefer , sowie denHerren Langen¬
dem , Paul und Hummel treffend wiedergegeben . Eine prächtige
Augenweide boten die lebenden Bilder und die Tanzreigen , deren
Wirkung durch eine verschiedenfarbige Beleuchtung noch erhöht
wurde . Die Leitung dieser beiden Nummern lag in den bewährten

, Händen der Frl . Liesel Hummel und I . Steinbrunn . Der bei den
Reigen verwendete Sprechapparat wurde in entgegenkommender
Weise vom Musikhaus Weis; zur Verfügung gestellt. Nicht uner¬
wähnt soll die Musik der Kapelle Langendem bleiben , die ein Ge¬
samtlob verdient . Wie alljährlich fand nachmittags 2 Uhr die üb¬
liche Kinderbescherung statt . Dank dem frdl . Entgegenkommen
hiesiger Firmen , Gutshöfe , der Fa . Wolf u . Sohn , Karlsruhe ,
Stadtverwaltung und Redaktion des Durlacher Tageblattes ,
konnte jedem Kind einEßbesteck, eine Toiletteseise und eine grohe
Bretzel als Weihnachtsgabe überreicht werden . Ferner war der
Weihnachtsengel , Knecht Rupprecht und sein Anhang in der Lage,

, vor der Bescherung Gebäck und Aepfel zu verteilek . Weiter
! konnte die O .Gr ., begünstigt durch Gaben des Konsumvereins

Mit wenigen schnellen Schritten war sie an seiner Seite
und begrüßte ihn freundlich.

Ein Heller Schein flog über des Alten Gesicht bei ihrem
Anblick.

„Recht so , daß Sie Wort halten . Bin neugierig , was
die Alte für Augen machen wird .

"
Der Schäfer schlug jetzt einen Feldweg ein , der hinten

um die Bauernhäuser herumführte . Vielleicht wollte er
nicht , daß man ihn mit der Dame zusammen sah.

Ilse war es auch recht so . Während sie an seiner
Seite ging, betrachtete sie ihn forschend. Er ging noch auf¬
recht und gerade und niemand konnte ihm seine achtzig
Jahre arischen . In "

seinem Benehmen ihr gegenüber lag
etwas ehrerbietig Zurückhaltendes, überhaupt verriet sein
Wesen wie seine Sprache, daß er lange Jahre herrschaft¬
licher Diener gewesen war .

Vor einem sauberen Häuschen , das mitten in einem
Gärtchen stand , blieb er stehen , öffnete die Gartenpforte
und ließ Ilse eintreten . In dem Garten blühte alles bunt
durcheinander, wie in einem echten Bauerngarten .

In demselben Augenblick wurde die Haustür geöffnet
und ein etwa vierzehnjähriges Mädchen kam heraus , ging
mit freundlichem Gruß auf den Schäfer zu und reichte ihm
die Hand.

„Das ist Sepfla , unsere Urenkelin, Fräulein Römer .
Sie ist unsere kleine Haushälterin und Gesellschafterin,"
sagte der Schäfer zu Ilse .

Mit einem freundlichen Gruß trat Sepfla nun auch
auf Ilse zu und gab ihr mit einem Knix die Hand.

„Hast du das Abendbrot fertig, Sepfla ? " fragte der
Schäfer das Kind.

„Bald , Großvater .
"

„Dann geh in die Küche; werde dich rufen , wenn du
es bringen kannst .

"
Gehorsam ging das Kind wieder ins Haus hinein . Ilse

und der Schäfer folgten ihr , aber der Schäfer öffnete eine
andere Tür , als die, durch welche das llrenkelkind ver¬
schwunden war .

(Fortsetzung folgt . )



Durlach, Eiduk -a und Geschäftshäusern usw. , an die kranken und
bedürftigsten Mitglieder Wein, Lebensmittel , Kuchen und Seife
verteilen . Alles in allem kann gesagt werden , daß die diesjährige
Weihnachtsfeier des Reichsbundes wieder ein voller Erfolg war
und fei an dieser Stelle allen denen , welche zum Gelingen des
Abends und zur Durchführung der Kinderbescherung beigetragen ,
der beste Dank gesagt.

Ä-

Weihnachten im Turnerbund.
Mit zu den Hauptaufgaben der Turnvereine zählt neben der

sprechenderes geben, als deutsche Weihnachten . So kam es, datz
sich die alljährlichen Weihnachtsfeiern schon frühe bei den Tury -
vereinen eingebürgert haben . Dieser Gepflogenheit folgt auch in
diesem Jahre wieder der Turnerbund Durlach . Zweifel¬
los ist es das schönste Fest des ganzen Jahres , vereinigt es doch
die ganze Turnerschar vom Schüler bis zum Turner der Alters¬
riege in frohem Kreise und im Zeichen inniger Zusammengehörig¬
keit unter dem Weihnachtsbaum . In diesem Sinne hat der Tur
nerbund sein Progarmm ausgestellt, das sowohl der Jugend als
auch dem Alter in jeder Beziehung Rechnung trügt . Schon seit
Wochen Wen die unermüdlichen Leiter mit den einzelnen Abtei¬
lungen , unterstützt vom Vereinsorchester und Vereinsquartett , so¬
wie Solokräften , um dem Fest ein feierliches Gepräge zu geben .
Möge auch in diesem Jahr der Verlauf ein solcher sein , wie man
ihn im Turnerbund gewohnt ist . Nicht unerwähnt mag bleiben
datz mit der Veranstaltung eine Ehrung verdienter Mitglieder ver¬
bunden ist.

Die Vereinsleitung sah sich gezwungen , das Einführungsrech '
vollständig auszuheben, um nicht , wie im Vorjahre , sehen z:
müssen , daß Mitglieder wegen Platzmangel wieder umkehrei
müssen . Trotz dieser Einschränkung dürfte es im Interesse jede
einzelnen Mitgliedes liegen, recht frühzeitig zu erscheinen.

Die dem Glückshafen zugedachten Gaben wollen beim 1 . Vor
stand K . Vogel, Kelterstraße 13, , oder bei der Firma E . Dreher
Hauptstraße 13, oder am Vormittag der Veranstaltung in der
Blume abgegeben werden.

« -

Durlach, 23. Dez . (Union - Theater .) Das Union
Theater spielt bis zum 1. Weihnachtsfeiertag „Gösta Berling "

, l
und 2. Teil , nach dem bekannten Roman von Selma Lagerlöi
Für den Film bearbeitet von Mauritz Stiller , ein schwedische
Großsilm . Die Rollenbesetzung ist von nur erstklassigen schwc
di,chen Darstellern ausgeführt . Dem Film geht der beste Ruf vor
aus und ist in allen Großstädten mit großem Erfolg gelaufen . -
Ab 2 . Weihnachtsfeiertag gelangt ein großes Doppelprogramn
zur Durchführung , betitielt : „Der Kampf um die Heimat "

, ei
Drama in 7 Akten , in der Hauptrolle der so sehr beliebte Iac
Pichsord, ferner „ In letzter Minute "

, ein großes Sensationsdram
aus dem wilden Westen, in der Hauptrolle Hoot Gibson. An bei
den Feiertagen findet jeweils nachmittags 2 Uhr das groß«
Jugendprogramm statt.

Zur Eröffnung des „ Seala "-Lich1spiel-
theaters.

Eigentümer : Herr Karl Häsfner in Durlach.
Herrn Karl Häffner ist es in kurzer Frist gelungen , nach Ent¬

wurf und unter Bauleitung von Herrn Architekt Prof . Dr . ing
H. R . Alker und unter Mitwirkung hiesiger Handwerker ei:
dem modernen Bedürfnis vollauf entsprechendes Lichtspieltheater
in den Saal des Gasthauses zum „Grünen Hof" in Durlach ein¬
zubauen .

Die Bauleitung hat bei dem Entwurf vor allen Dingen der
größten Wert auf einen in sich geschlossenen Theaterraum gelegt
welcher durch Flure und reichliche Ausgänge zugänglich gemach ?
wird und der die bei den meisten Lichtspieltheatern entstehende:
unliebsamen Störungen durch neu eintretenden Besucher gänzlich
vermeidet .

. . Ran .betritt das Theater von der Hauptstraße aus durch einer
festlich erleuchteten Torbogen , um sodann Schutz in einem reichliä
bemessenen und erhellten Windfang zu finden , der den Besuchs
in den Kassenvorraum führt . Vom Kassenraum aus erreicht mar
den gewählten Platz durch geräuschlos schließende Türen , welch :
sich in einem 2 Meter breitenFlur befinden , der mit modernen Be¬
leuchtungskörpern erhellt ist. Aus der entgegengesetzten Seite de:
Eingangs verläßt der Besucher das Theater und kehrt durch eine:
gleichbreiten Flur unter einem kleinen Tunnel zu seinem Aus
gangspunkt dem Kassenvorraum und ins Freie zurück . Im Fallc
einer Gefahr gelangt man durch 3 Notausgangstüren unmittelbar
ins Frei . Der Zuschauerraum selbst ist mit bequemen Klapplehn¬
sitzen ausgestattet worden . Die Decke des alten Saales wurde ir
Felder aufgeteilt , mit feuersicher gemachten Stoffen in Weiß uni
Grün dekoriert und mit kristallartig aussehenden Be
leuchtungskörpern bereichert, welche dem Saal , dessen Wände i:
Rot gehalten sind , ein gedämpftes Licht geben. Das Orchester er
hielt einen eigenen Musikraum vor der Projektionswand . Du
Projektionswand , auf die zur Erreichung eines vollendeten Film¬
bildes der größte Wert gelegt wurde , beträgt 5/4 Meter .

Der Vorführungsraum ist nach den neuesten baupolizeiliche:
Vorschriften vollkommen feuersicher und mit einem „Krupp -Erne
mann Projektionsapparat " ausgestattet worden . Für die Heizung
des Hcheaterraumes sorgt ein Luftheizofen . Abort und Waschge¬
legenheit für Damen und Herren sind am Ende des Ausgangs
Flurs bequeme auffindbar eingerichtet.

Herr Karl Häffner hat mit dem Umbau des Saales zum
„Grünen Hof" den Einwohnern von Durlach und Umgebung z:
Weihnachten ein Lichtspieltheater beschert, ^ >as jeden Besucher
auch in Anbetracht der äußerst niedrig gehaltenen Eintrittspreise
restlos befriedigen wird .

Dem Architektest aber und allen am Werk eifrig beteiligte:
Unternehmern und Arbeitern sei an dieser Stelle für ihre außer
ordentlichen Leistungen bestens gedankt .

Der Betrieb des Union -Lichtspieltheaters wird wie' bisher in
unveränderter Weise weitergeführt werden . Wir bemerken hier¬
mit noch , daß in beiden Theatern nur Erstaufführungen und Neu
Produktionen von 1926 zur Vorführung gelangen .

Herrn und Frau K . Häffner wünschen wir schließlich für ihrc
beiden Theater den verdienten Erfolg .

250V Vagabunden helfen beim Chaplin - Film „Goldrausch " mit .
Eine der außergewöhnlichsten Szenen , die je gefilmt wurden

befindet sich gleich zu Anfang des neuen Chaplin -Films „Gold¬
rausch "

, der ab 26 . Dezember (2. Weihnachtsfeiertag ) in den hie¬
sigen Excelsior - Lichtspielen zur Aufführung gelangt .
Es ist dies der Uebergang der Goldgräber über den berühmten
Chilkoot -Paß , der das Einfalltor zu den Goldfeldern von Klon¬
dike bildet . Die Ausnahmen des Passes wurden in einer Höhe von
3000 Meter auf den Schneebergen der Sierra gemacht. Als Auf¬
nahmeort war die Spitze des Lincolnberges , der mit ewigem
Schnee bedeckt ist , gewählt . ^ Chaplin ' engagierte berufsmäßige
Skispringer , um erst einmal für die nachfolgende Komparserie den
Weg über die verschneiten Höhen zu bahnen . Der AbstieG ging
dann über eine Ebene , die unter dem Namen „Zuckerdose" be¬
kannt ist , wo kleine Niederlassungen für die Goldsucher gebaut
waren . Um den Platz der Aufnahmen zu erreichen, mußte von
der letzten Eisenbahnstation aus ein neun Meilen langer Weg
durch große Fichtenwälder geschlagen werden , über den das Bau¬
material herangeschafft wurde .

Nachdem das Lager der Goldsucher fertiggestellt und der Paß
für den Uebergang der Goldsucher freigemacht war , transportierte

die Southern Pacific die 2500 Mann , die die Komparserie stellten,
heran . Chaplin überwachte die Aufnahmen persönlich, und sie
wurden so lebensgetreu wiedergegeben , als ob die armen Vaga¬
bunden tatsächlich ihren Weg durch den Schnee in der Hoffnung
bahnten , am Ende ihrer Wanderung das gelobte Land des Goldes
finden zu können .

Diese Leute zusammen zu bekommen , war allerdings ein¬
facher als man dachte . Denn die Aussicht, mit dem berühmtesten
aller Vagabunden in einem Film zu erscheinen, hatte die Land
streicher aus allen Himmelsrichtungen herbeigezogen . Und die
Leute kämpften so erbittert gegen den Schnee , als ob sie wirklich
dem Golde nachjagten und nicht nur der täglichen Lohnzahlung als
„Extras " .

Rrsrsle Nachricht«.
de Margerie bei Stresemann .

T .U . Berlin, 23 . Dez . Nach den Morgenblättern em¬
pfing der Reichsaußenminister am Mittwoch den franzö¬
sischen Botschafter inBerlin , den er auf die allgemeineEnt-
cüstung des deutschen Volkes über das Landauer Urteil
md auf die sich hieraus ergebenden Gefahren für die Ver¬
ständigungspolitik aufmerksam machte . Der französische
Zotschafter erstattete daraufhin sofort Bericht an das Aus -
värtige Amt in Paris .

Kreselder Einheitsfront gegen das Urteil von Landau.
T . U . Krefeld , 23 . Dez . Die Krefelder Parteien haben

heute an das Außenministerium und an das Ministerium
ür die besetzten Gebiete in Berlin folgendes Telegramm
zesandt : „ Unterzeichnete Parteien finden sich zusammen
a größter Entrüstung über das "Landauer Schandurteil,
as sie trotz eigener sechsjähriger Erfahrungen unter frem-
er Besatzung für unmöglich halten . Dieses Brandmal
ranzösischer Besatzungsjustiz , das in der ganzen Welt Ab -
cheu erwecken wird, ist sicher keinSchritt zur Annäherung
er Nachbarvölker . Landau und Germersheim beweisen
uss neue , daß infolge fremder Besatzung das Leben von
deutschen durch brutale Willkür gefährdet ist . Erst der
estlose Abzug der Besatzung kann der schamlosen Recht¬
losigkeit ein Ende machen.

"

Deutsche Volkspartei, Deutsche Demokratische Partei ,
)eutschnat .Volkspartei des deutschen Mittelstandes ( Wirt-
chaftspartei ) , SozialdemokratischePartei und Zentrums¬

partei.
Die französischen Sozialisten fordern Aufhebung des Lan¬

dauer Urteils.
T . U . Berlin, 23 . Dez . Einer Morgenblättermeldung

ms Paris zufolge, hat die sozialistische Parteileitung aus
las Ersuchen der deutschen sozialdemokratischen Partei be-
'
chlossen, bei der französischen Regierung zugunsten der
Aufhebung des Landauer Urteils , sowie der sofortigen
Haftentlassung der deutschen Angeklagten vorstellig zu
werden .

Jean Gilbert in Konkurs .
T . U Berlin, 23 . Dez . Wie die Morgenblätter melden ,

hat das Amtsgericht Potsdam über das Vermögen des
Komponisten Jean Gilbert den Konkurs eröffnet . Die
Passiven werden auf mehrere 100 000 Mark geschätzt ,
Aktiven sind nicht vorhanden. Zu den Leidtragenden ge¬
hören auch zahlreiche Bühnenkünstler.

Massenkündigungen in der Schuhindustrie.
T .U . Berlin, 23 . Dez . Nach den Morgenblättern wurde

gestern sämtlichen Arbeitern in der Berliner Schuhindu¬
strie , im ganzen etwa 5000 , zum 7 . Januar gekündigt. Die
Zahl der im ganzen Reich gekündigten Schuhindustrie -
rrbeiter beträgt 80 000 .

Neue Vorwürfe Borahs. ^
T . U . Berlin, 23 . Dez . Nach einer Morgenblättermel-

lung aus Washington hat Borah im Senat gegen die Ver-
valtung des beschlagnahmten Eigentums den Vorwurf
' es Diebstahls , der Veruntreuung und des Leichtsinns er¬
hoben. Pressevertretern gegenüber erklärte Borah, zu fei¬
ler Verblüffung habe er herausgefunden, daß alle Opfer
)er Vorgänge bei der Rückerstattung des Eigentums ge¬
nötigt worden seien, Quittungen über den vollen Betrag
mszustellen und so die Treuhandstelle von jedem Miß¬
brauch der Amtsgewalt oder Nachlässigkeit in der Ver¬
waltung zu entlasten .

Hochwasser in Lübeck .
T . U . Lübeck , 22 . Dez . Infolge des starken Nordwest-

vindes in der letzten Nacht stieg in den früheren Morgen¬
stunden das Wasser der Traue Um 1,28 Meter über den
Normalstand . Gegen Mittag war die Obertrave an ver -
chiedenen Stellen über die Ufer getreten . Das Hotel
.Stadt Kiel" mußte geräumt werden, da im Dachzimmer
las Wasser einen halben Meter hoch stand .

Neuer Bombenanschlag bei Myslowitz .
T .U . Kattowitz » 23 . Dez . In Birkental bei Myslowitz

wurde abermals ein Bombenattentat gegen die Wohnung
eines Deutschen verübt . Die Bombe richtete großen Sach¬
schaden an . Personen befanden sich im Augenblick der Ex¬
plosion nicht in der Wohnung. Die polnische Presse ver¬
sucht den neuen Anschlag den Deutschen zuzuschieben.

48 Personen im Schwarzen Meer ertrunken.
T . U . Sofia, 22 . Dez . Im Schwarzen Meer wütet zur

Zeit ein wilder Sturm , dem bereits zahlreiche kleine Fahr¬
zeuge zum Opfer gefallen sind . Der Passagierdampfer
„ Kaukasus " hat Schifsbruch erlitten . Nur 11 von 60 Per¬
sonen konnten gerettet werden.

Der päpstliche Nuntius bei Briand .
T .U . Paris , 22 . Dez . Briand empfing heute nachmit¬

tag den apostolischen Nuntius Monsignore Maglione und
den französischen Botschafter in London de Fleuriau .

Die Rückgabebill im amerikanischen Senat.
T .U . New -Aork , 23 . Dez . Die Rückgabebill ist dem

Senat zugegangen . Senator Borah hat einen Antrag ge¬
stellt, in dem auch die Rückgabe der österreichischen und
ungarischen Beruhigen gefordert wird.

WkihmGOM« Me; SillsM».
„Es reden und träumen die Menschen viel
Von besseren, künftigen Tagen " -

Ja , siereden viel, recht viel , träumen — träumen , aber :
siehandeln nicht - Wieder tönen die Weihnachtsglocken
ins Land hinein : wieder ergeht die Himmelsbotschaft an die
Menschheit: „Haltet F r i e d e n auf Erden , ihr Menschen! Ein
Wohlgefallen Gottes an allen Menschen, die:, eines guten Willens
sind , diesen Gottesfrieden in die Tat umzusetzen.

" Friede ,
Harmonie ist das Endergebnis , die Frucht von Gerechtigkeit
und Liebe — Die Lehre des Nazareners , die Religion der
Liebe , wird bald seit 2 Jahrtausenden verkündigt und der
Menschheit ans Herz gelegt. Der , der sie zuerst verkündete , hat
durch sein Leben, Leiden und Sterben bewiesen , datz er es ernst
damit meinte : erhatseineLehreindieTatumgesetzt .
Und der Apostel Iakobus hat recht, wenn er die ersten Christen
in einer Epistel ermahnt : „Der Glaube , wenn er nicht Werke
hat , ist tot an ihm selber.

" Wir heißen uns Christen , sind zu¬
weilen stolz darauf und glauben ein Recht zu haben , etwas mehr
oder weniger mitleidig auf die „Heiden " herabzublicken : unsere
Staatengebilde sind „ christliche Staaten "

: frühere Könige Frank¬
reichs führten außerdem den Titel „all er christlich st er
Köni g"

, die Kaiser von Oesterreich-Ungarn das Attribut „apo¬
stolische Majestät " usw. Und doch lehrt uns ein Blick in die Welt¬
geschichte, ein Blick in unsere Tage , wie wenig echtes , wahres
Christentum bei den meisten Christenmenschen, der Christenheit ,
den „ christlichen " Staaten vorhanden ist . Es scheint , daß viele
Christen der Ansicht sind , es genüge , getauft und damit in die
Gemeinschaft der christlichen Kirche ausgenommen zu sein : ein
regelmäßiger Besuch der kirchlichen Veranstaltungen genüge — ob¬
gleich ihnen stets mahnend zugerufen wird : „Seid abtzr auch
Täter (Tatchristen ! ) des Worts und nicht Hörer allein !"

An der Verinnerlichung , an der Erneuerung des Gemüts , des
geistigen Lebens fehlt es vielfach : der Geist, die gute Idee , ist die
treibende Kraft für alle guten Handlungen . „Welche der Geist
Gottes treibt (der gute heilige Geist) , die sind Gottes Kinder ,
Kinder des Friedens : sie üben Gerechtigkeit , Nachsicht — üben
Liebe, verbannen Haß , Neid, Ungerechtigkeit , den abscheulichen
Eigennutz, die Selbstsucht: sie lassen sich genügen an ihrem be¬
scheidenen Teil , verachten den Mammon dieser Welt , sie opfern
sich auf in Arbeit und Sorge sür dqn Nebenmenschen, für ihre Fa¬
milie , die Gemeinde, die. Volksgemeinschaft , sie greifen , falls sie
Unrecht leiden sollen, nicht zu brutaler Tat — das sind die ,
diedenRuf auf Bethlehems Fluren richtig erfaßt , verstanden
haben : sie allein sind die wahren , echten Jünger dessen , der in
jener - gottgeweihten Nacht zur Erde herniederstieg , ihr , der un¬
ruhvollen , friedlosen Menschlichkeit den Frieden zu bringen .
Wenn alle Menschen diesen Ruf beachten und darnach handeln ,
den schmalen Weg der Tugend gehen würden — dann wäre das
„goldene Zeitalter " da — ein anderes „goldenes " als wir heute
haben — dann würde die E^de zum Paradies und wir hätten
den „ Himmel " auf Erden :

Anstatt dessen , wohin wir nur auch blicken : Not , Elend , Haß,
Lieblosigkeit, brutale Gewalt , Hochmut, Rücksichtslosigkeit, Ver¬
höhnung der heiligsten Menschenrechte und -Gefühle — unten wie
oben und oben wie unten — Mensch steht gegen Mensch , Stand
gegen Stand , Staat gegen Staat , Volk gegen Volk — vielfach
blicken sich die Gegner an mit der sinnlosen ' Wut der Raubtiere
oder erlauern mit listig-gierigem Blick die günstige Gelegenheit,
zum vernichtenden Schlag auszuholen . Und die „christlichen "
Staaten gehen hier mit -7- „gutem Beispiel " voran ! Man ver¬
gegenwärtige sich nur die Vorbereitungen zum Weltkrieg
u . das furchtbare Trauerspiel selbst — - „ Christliche" Staaten
und ein solch entsetzliches Blutvergießen , Morden , erbarmungs¬
loses Vernichten — alles , alles um den eigenen Macht¬
hunger , die Selbstsucht zu befriedigen ! Und die teuflische
Heuchelei , jeder Schurkerei den Mantel des Rechts umzuhängen !
— Schwache Völker werden um des Mammons , wirtschaftlicher
Vorteile willen unter raffiniert ausgeklügeltem Vorwand mit
Krieg überzogen , niedergetreten , ihrer Freiheit und Habe beraubt ,
ausgesogen, unwürdig behandelt und die Täter ? „Christliche
Staaten " — „ch ristliche Völker " die stolz sind auf ihre
christlichen Dome, Münster , Kirchen — ihre christliche „Kultur ".
Die vom blutigen Schlachfeld heimkehrenden siegreichen Kriegs¬
gewaltigen kennen dem „Feinde " gegenüber auch nach dem Frie¬
den keine Gnade , kein Erbarmen „Wehe, den Besiegten !" , sie
erinnern sich nicht , datz sie auch noch höherePflichten als „Christen"
haben — sie erinnern sich erst auf dem Totenbette , daß eS
auch ein „Christentum " gibt — im Leben kennen sie nur das
eiserne Gesetz brutaler Vergeltung . Wir haben 's erlebt , gefühlt
— — andere auch ! Wie soll baFriedein der Welt einkehren ?
Und erst die Diplomatie ! ! Selbst ehrlich und christlich denkende
und fühlende Diplomaten , aufrechte Männer , müssen nicht allein
„ klug wie die Schlangen " sein, sondern oft im Hinblick auf die
Hinterlist und Verlogenheit der Diplomatie im Interesse ihres
Volkes Wege gehen, Pfade betreten , die sie innerlich verabscheuen!
„Eure Rede sei : ja ! ja ! — nein ! nein ! Was darüber ist , das ist
vom Uebel "

. Daher die Unsicherheit, nirgends Vertrauen , nir¬
gends echte, wahre , „ christliche " Nächstenliebe und äls Folge da¬
von : Unruhe in der ganzen Welt , gegenseitiges Miß¬
trauen , Haß , Neid. Friedensschalmeien heuchlerischer Art ertönen
und in tausend und abertausend Werkstätten schmiedet man
Waffen zu neuem , bewußt heraufbeschworenem Krieg , zu
neuem grauenvollen Massenmord , zu neuem Raubzug ! England
und Frankreich gehen hier allen voran — ihre Toten strafen
ihre Worte Lügen ! Gott Mamm 0 n herrscht, triumphiert —
trauernd steht der Weihnachtsbote,mit dem Oelzweig des
Friedens zur Seite und weint , weint über die verblendete Mensch¬
heit , die den Ruf : „Friede auf Erden : nicht hören , nicht be¬
tätigen kill ! Wie lange noch ? „Zurück !" heißt die Parole . Vor
uns gähnt der furchtbare Abgrund . Der Engel des Friedens mahm
liebevoll : „Menschheit — zurück !" Wird sie den Ruf in letzter
Stunde hören ? Wird sie ihm folgen ? Ich weiß es nicht: aber
eines weiß ich sicher : Verachtet sie ihn , triumphiert weiterhin Haß,
brutale Gewalt , Gott Mammon , dann versinkt die Menschheit
unrettbar in Nacht und Grauen . Versammle dich, 0 Menschheit,
um die Krippe in Bethlehem , um den Friedensfürsten !
Wühle! Untergang oder Aufstieg — es liegt in deiner Hand !
Weihnachten mahnt dich daran - K .

Handel und Verkehr
Amtlich- Berliner Devisenkurse vom LI.

Geld
Buenos Aires ll Pap .-Pes.) 1,727
London ll Psunö Sterling ) 20,349
Neuyork (1 Dollar ) 4.1953
Amsterdam ( 100 Gulden ) 167,79
Brüssel (100 Belga ) .

'
88,36

Ftalien <100 Lire )
'
s 19,00

Oslo (IW Kronen ) ' 108,47
Paris ( 100 Francs ) 16,98
Schweiz (100 Franken ) 81 . 12
Spanien ( 100 Peseten ) 64,24
Wien (100 Schilling ) 69, -28

n«d 22. Dezember
Brief Geld Bries

1 .731 1.731 1.736
20,899 20 .347 20 .397

4,20öS 4. 193S 4 .2036
168,21 167,67 168 .09
58 .49 68,34 SsM
1» 04 18,67

108 .73 108 .42 1Zo,68
17 .02 16.78 16.82
81,32 81 .08 ' 81,28
64,40 64.07 . 64,23
69,42 69,28 ' 69,40

Mutmaßliches Wetter sür Freitag .
Süddeutschland liegt noch an der Berührungszone eines

westlichen Hochdrucks und einer nördlichen Depression .
Für Freitag ist immer noch mehrfach bedecktes , aber nur
zu geringen Niederschlägen (Schneesällen ) geneigtes Wet¬
ter zu erwarten.



SrMWS ' BttstkigerW .
Die Erben des Jakob Karcher alt von

hier laffen folgendes Nachlatzgrnndstück am
Montag , den 2 ?. Dezember nachmittagsö Nhr im Notariat 1 dahier (Amtsgerichtsgr -
bä»de ) Zimmer Nr. 9 öffentlich versteigern.Gemarkang Durlach LB Nr 7292 . 9.98 ar
Ackerlandim Pftstersgrund .neben WitweSchwarz»nd Witwe Kiefer, angeschlagea zu 1500 R^!

Mündliche Auskunft gebührenfrei beim No>
tariat 1 hier.

Z Weißt Du nickt , was Du sollst sckenken ,
Z Daun tu'

sckleunigst an mick denken,
ß Komm in meinen Lade« rein
W Und kauf ürinu reckt tücktig ein.
W Da Kat s lauter scköne Sacken ,
Z Die gar sroke Stimmung mackeu .
Z Zür die Kleinen , für die Graßen,
W Zür di« mit und okue Hosen
W Hab' für jeden ick das Reckte,
W Stets das Beste , nie das Sckleckte.
I Urban Särurkammev
W Weinkanblung Brennerei«. Likörsadrik W
W Blumenstraße 1) Telepkon 20? W
W Ware wird ins Haus gebrockt.

ISISHSSlSiSSISSI
Zür öle Wellmackltsdäckerei empfettle

friscke Eier
Italiener 16 u . 17 ^

Steiermärker 14 u . 1Z ^

Bulgaren 12 u . 1 ) H

Zeruer frlsäre

Landbuller
Täglick frische

Tafelbutter
Otto Scheuch

Hauptstraße 84 Telepkon ) 1Z .

ISlSüSSSSilSiiSlSiI
Jede « Freitag :

_ empfiehlt

lLarl Lusvktz
Metzgerei _ Ketterftratze 10.

!il MDWsleW
(Gefrierfleisch) Pfund 72 . Pfg.

sowie alle Sorten

ff MW . «O WlllstMtS
empfiehlt

Metzgerei Abendschein
_ Karlsruher Allee 7._

Ireiöank .
Morgen vormittag von 8 Uhr ab :

Fettes Kuüsteifck ».
Gutsverwaltuug Rittnerthof .

N « K » I
isissriwwsr . llsrrso-

lerLeblatttwm« ,
Lücke»

« vis «inrslos

Lette», 8cdrri»ke,
riseds , Siükls ,

Vertiko», Littstts,
vlvsus , lldabisloagaes
« v . in bskaont groüsr LusvaLI »

aUorbiUigstsn Lreisso .
NLK « » , » « «

MM MW »!
Lrouviutr . 32,

Dolskon 3415 .
/ »dlNnxivrlsletttvrtwx .

0 SL « « kN 0 ft » « SV « SSSIS
Löst« Oualitüten — öillige kreise — Ligeoss kakritcat.

SI VSseKersI § eksrsv . MÄseSiLksüiM ^
Vnrlavd Lnüen : Hauptstrassv 13.

88 « Irä ' ksIIN
^ 6186 äsulrt Ml2li6b68 !

LamMsniscdubs sivä immer ein villkommenss

ValdasclitLsesclieiift
kür Uameii

«lSWlffM -UWelllWeKM 1 .58. 2.75. 3.58, 3.88. 4.58. 5.75
kür Herren

ffgWÜISSl'SefflÜIK kpffüs 48/48 4. - . 4.58
838188 - 888 »SMU -MlM ! N lS«!8!68Sl' 8 '88ö>1I

'KS88
Ki88M.HII8!88KI' 888 SoMll

8 . 50 S . 50 W . 50 » . 50
'

. NIiBiii «
Onrlacd, gegenüber äsm kutbaus .

Für de« Gabentisch
empfehlen iwir

kpeiff 188 81 . ISIS! 22 ^
81883 188 81. I3l8l 22 H
881I8I1188 188 31 . MI 38 H

.. 288 81. MI 85 H
. . 256 31 . MI 75 ^

k1ll8 -8lMMk 186 31 . 28 ^
88IIM8N8S3MI8

3 188 81. 1 .—
MNI-MÜNKN V. 118 . 22 ^

, , Vi 118 . 25 ^
NSW « . .
»SW «« . evüliMiitte .

MM «.

» . SeZWleUZr ^
« auptstraüv 28.

»« »> «n aascrr. »«»>«^00.r, e-r
llederull srdSItlied.

L . S0 Ml .
Kostet 8i « KLvkstvus
« i« Iivp » r » tur

« srl IrLger ,Hkrn»a«k«r
Slliislilisli'. r censausi'zll'.

SüeliL »
wunderschöne Formen ,in großer Auswahl zu

billigsten Preisen
Möbelhaus

Freundlich . Karlsruhe
Kroneustratze 37/SS .
(Zahlungserleichterung )

ked -
«88888. «8818 . 888.

838881

«3888
8387 8NÜ 7K1IW

» 38K8138W1

ÜKIilS 888 8181388 SL-
WÜSI'S 8Ü11381 11818.
k . k ^t8 « Itzsr

Feinkost .
Telephon 55.

Garantiert echter
selbstgebraunter

WtWsk»-
Srmtwci»

(Franzbranntwein )
zum Einrriben . Best-
bewährtes Hausmit¬
tel bei Rheumatis¬
mus , für Kinder etc.
ArS. SchurhMmer

Branntwein¬
brennerei

^
Blnmenstr . 13.

^

MilsMern
werden fortwährend zu
höchsten Preisen ange¬
kauft

Frau Schaber
Kelterftr 25.

Auf keinem

l sollte derbeliebtej

Rrtzner
Affee

fehlen
RsieM

V- Dose
netto 2 .—

V . . BM
V- Dose

netto 2.29
Imgeschwakvollen

Geschenckdosen
(prakt. Zucker¬

dose)

Nets frisch
gerösteter

Kessee
j Pfd. von 2.60 an

Srmzeii
S»k«

stzwllükiüa
3 Stück 20

iTüsei-ÄtMs
M « «

Sülle»
sin bübschru Ge¬

schenkpackungen I

Almeria

kTüseittüü«»!
MlMe
Hüselüiissk

! Schükülüd«
LMüg «

u s. w.

S mobi. Zimmer m
Kochranm «. Keller anw ff, Ehipaar zu ver¬
mieten >Evt können
noch Möbel nnrerge-
stellt werden Zu erir

Dürrbachstr 16, 1 St .

SSifktevkN
werden fortwährend zuden höchsten Preisen an-
gekauft

Kirchstr . 12

emxllekit
W « fMllM

I» «Islss »
Vr LLK. I .so inkl. klrsoks

Miü8ftsi « ller
V. k'I. ülk. 2.20

Lserimft kdrlstl L - ^ »
Srsvseds ru ^
Vsrmoullü « » - s »

keraer meine prima spanischen
Kot im « Nslftvel » «

votz Ü1 Ü. 1 -20 LN pro Liter
krsu Jesa po » 8 vrv .

MFreitüg , ri. Sez.
M« Md mism Küssw üt
l ühr geschlossen.

Mt. LMkaffe
Dnrlnch.

MsSack Isrlach

Bibelhel « ThomaSboi.1. Weibnachrstag 3 Uhr nachm. Bibelstnnde .
Weihnachtstag 10 Uhr vorm, lvibelstnuor .

81

VekSs8e
Platin - örsnngtiite, altes 6oli!

kankt kortvübrenä

2 äbringsrstraLe 36.

Evangelischer Gottesdienst.
Heiliger Abend . 24. Dezember .

Dnrlachr
Abends 5 Uhr : Liturgischer Gottesdienst mit

Weihnachtsfeier des Kinder-
„ gottesdienftes. Wolfhard .Aue :

Abends 6 Uhr : Weihnachtsfeier des Jngend-
gottesdienstes

Burgstahler .
^ . 1. Christfest . 25. Dezember .D « rlach :

vorm. V-10 Uhr : Festgott -sdienst (Mitwirkungdes Kirchengesangverrin«) «.hl Abendmahl . Diemer .nachm. 3 Uhr : Weihnachtsfeier der Sonn-
. tagschnle des BoreinShanses .abends V-6 Uhr : Lttnrgische Weihnachtsfeier

mit Chor- nr; d Sologesängen«nter Mitwirkung des Kir-
chengesangvereins

Wolfhard .Aner
Borm. V»10 Uhr : Hanptgottesdienst unter

Mn Wirkung des Kirchen-
^ chors. Burgstahler .Wolfartsweier :

vorm. V-10 Uhr : Gottesdienst . Haas .WV Kollekte für die Waisen » und Rettungs»
austalten in Baden.

2. Christtag , 26. Dezember .Durlach :
vorm . '/-IO Uhr : Gottesdienst Haas .11 Uhr: Kindergottesdieuft . Diemer .Aue :
Bonn . V-10 Uhr : Hauptgottesdienst

- - - Burgstahler .Wolfartsw e : er :
vorm. V-10 Uhr r.Gottesdienft. Wolfhard .

Katholischer GotteSdieast .
Nächsten Freitag nachmittag als demVortag des Weihnachtsfeftes ist Beichtgelegrn -heit von 4—7 Uhr.
Nächsten Samstag feiern wir das HoheWeihnachtsfest , das Geburt fest unseresverrn und Heilandes Jesu Christi . 6 Uhr istfeierliche Christ mette mit levitiertem Hochamt.«7 Uhr Hlrtenmefse mit denischen Lied rn Diehl. Kommunion wird nach der Chriftmette anS-

!1eteilt V- IO Uhr Festpredigt »nd leoitierteSHochamt. 2 Uhr Weitmachtsvesper 5 Uhr Ver¬sammlung des Kinoh-ir Jesu Vereins mit Lich¬te, Prozession in der Kirche .
Sonntag , StefanStaa . 7 Uhr Früh¬messe . V-9 Uhr Kmdergotte dienst mit deutschenLiedern. V- lO Uhr Amt. 2 Uhr WeidnachtSav-

dachr. Um 9 Uhr Gottesdienst in Hohenwet¬tersbach.
Mt » AathoIisch « Filialgematnöe .

(Alte Friedhofkapelle.)
2 . WeihnachtSfeirrtag, 10 Uhr : Deutsche- Amtmit Predigt, allgemeiner Bnßandacht «nd Spen¬dung der h. Kommunion.

Stadtpfarrer Dr. Keussen . Karlsruhe .*
Gvang . HeretrrShanS.

Samstag 3 Uhr Weihnachtsfeier der Sonn«
tagschnle in der Stadtkirche . 8 Uhr Bibl. Bor¬trag Sonntag 11 Uhr Sonntagschiüe . V-8 UhrWeihnachtsfeier der Gemeinschaft Montag8 UhrJnngsranenvereiu . Dienstag 8 Uhr Männer - «.Jünglingsverein. Mittwoch 8 Uhr Gesanastnnde
(gewischter Chor). Freitag 8 Uhr Schl«ßver-
oerfammlung .
Friedenrkirche — Lvgl . Gemeinschaft .

1 . WeihnachtStaa 9V- Uhr : Predigt. Kühner .3V- Ähr: Weihnachtsfeier der Sonutagschnle .2. Wcihnachtstag 9V- Uhr : Predigt. Zaisex .11 Uhr : Sonniagichule.
7V- Uhr Weihnachtsfeier der Jngendoereine .Montag 8 Uhr : Singstunde

Donnerstag 8 Uhr : Gebetstunde.
Ane . vanptstratze 33

1. Weihnachtstag 2 Uhr : Predigt. Zaiser .2 . Weihnachtstag 3V- Uhr : Weihnachtsfeier dtt
Soantagschule .

Dienstag 8 Ühr : Gevetstnnde.
Donnerstag 8 Uhr : Jngendverei«.

Jmmannelskapelle Wolfartsweier .
1. Weihaachtstag 9V- Uhr : Predigt. Klenert .7 Uhr : Weihnacht feier der Soantagschule.3. Weihuachtstag 9' /- Uhr : Predigt. Klenert .

7V- Uhr : Weihnachtsfeier des Jugendvereius .
« enapostolischer » ottesdi ««ft.(Festhalle kleiner Saal 2. Stock.)

1 . Weihuachtstag V-10 Uhr )
nachm . 3 Uhr ) GotteSdieast2. Weihaachtstag V- 10 Uhr 1
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W Wir laden unsere werten Ehrenmitglieder , Mit -
^ glieder und die Eltern unserer Kleinen zu unserer

am Svu «tag > den 26 . ds . Mts . (Stefanstag ) in der
„ Blume " stattsind enden

Mihnnchtsfeier
nochmals freundlich ein.

Das Einführungsrecht ist für diesen Abend des
beschränkten Raumes wegen aufgehoben , worauf wir
besonders Hinweisen .

Soweit freiwillige Gaben für unseren Gabentisch,
die wir dankbar entgegennehmen , nicht bereits verab¬
folgt sind, können solche auch bei unserem 1 . Vorsitzenden
Herrn Kvnrad Vogel, Kelterstraße 13 , bei der Firma
Emil Dreher , Hauptstraße , oder âm Snontagwormittag
in der „ Blume " abgegeben werden .
ElllllöffMNg 5 Ahr — Beginn MMlich V' k Ahr.

Dev Tnrnral .

Das Reservieren von Plätzen ist nicht gestaltet.
LE-

Für den

LMk
Eigener

Abfüllung

Wffrmöiz!
». Kknmtl

Fl. 4.-
V- Fl. 2 .25

BvMMtt
V-, Fl . 4.75
V- Fl . 2 .75

6SM - s . TmerSM IMch -AR.
Samstag , 25 . Dezember,

im Waldlwrn in Duriackr-Ane

Saaleröffnnng S LMr .

vsr

kür KSHVLvIrvIt « 8v ! «tv
w reiner IVoIIe — smxüeblt

ü. SrdWeSser
Hs .uxrtsti '- L6

Morgen auf dem Wo¬
chenmarkt prima

Mastochseaslcisch
(Gefrierfleisch) Pf . 72 ^

Schneider.
Freitag morgen von

8 Uhr ab wird

StmiilslrW
auSgehauen

Pflnzstraße 58

Cheny-
vm
und

MMmze
V. Fl . 5 .25
V- Fl. 3 .-

MM»
Montana

V. Fl. 85 -z

! Große Auswahl1
in

Mß^ «.Rotweinen
MW

Gold
V. Fl . 1 .40
'/. Fl- - .90

einschl Steuer
und Flasche

Rotz- 1. Mich
mit Kalb zu verkaufen

Wolfartsweier ,
Karlsruherstr. 89.

GSllsMkNl
werden fortwährend
angerauft zum höchsten
Tagespreis bei

Friedrich Krebs.
Dnrtach - Aue .

Hauvtstr . 78

MinäsrlclsiäunA

D. UMMsSser
TTs .Vtx >vAl :rs .DSS 2S W

Für die Feiertage empfehle ich

Z MdL. «. bsM. Wnrftwaren
tl . Rnß- « . Lachsschinken

zu Geschenkzwecken S

f gekochter unk roher Schinken
ff » Witt

große Aaswahl in

Msene» KW
Weiß- «ad Rotweine

Loznnc md LMe, Kirschen - «nd
Zwetschgenwosser

in allen Preislagen

Geschenwrbe, Knssee, Tee.
Lieferung frei Saus .

Iv11rü8üienüi
D _

Isl . SIS ,

MSUtSMH kiSÄSilil-i
I UM HU I
8 vis ll )'pllttisiksnk »nk.6ll Kuben nunmekr W
W ikre Vorkriegsxksnüdiieke rar Entwert unz W
M Lukgeruken . Z
W )Vir sinil gerne bereit äie Lnkvertungs - W
M k'ormLlitnten rn besorgen unä bitten um W
L balllige Linreiebung cler klanübrieks. M
IVolstsdanst vurlsclo . 1

gegr. 1864, C. B. , Durlach .
Einladung .

AmSamstaa , den 25 . Dezember
1929 , abend ' Punkt 8 Uhr beaum-nd.
flndet im BereinSheim „Krone " in
üblicher Weise unsere

Mihuchlsseier
statt , z« deren Teilnahme wir alle
unsere werten Mitglieder mit Fa¬
milienangehörigen fangesfreundlichst
und ergebenst einladen .

Das Einführungsrecht ist für diesen
Abend aufgehoben , wie wir auch
bitten , des beschränkten Raumes
wegen das Mitbringen von Kindern
nach Möglichkeit zu unterlassen .

Um Zuwendung freiwilligerGaben
für den Gabentisch wird höflichft ge¬
beten. Dieselben wollen im Vereins-
Heim „Krone" freundlichst abgegeben
werden .

Die übliche „Stammholz - Ver¬
steigerung " geht ebenfalls im Ver¬
ein heim „Krone" am Sonntag ,
den 26 Dezember 1926 (2 Weihnachts»
feiertag ) vor sich Auch hierzu er¬
bittet vollzählige Beteiligung

Der Gefamtvorstanv .

M«W-Perein „Hamme"
Dnrlach -Äne .

Einladung .
Am 26. Dez. ( ll . Feiertag) nach¬

mittags 3 Uhr findet im Bolkshaus
in Aue unsere

a ^ ^ . t» »

verbunden mit Gabenvrrlosung .
Theater , musikalischen« humoristischen
Vorträgen statt , wozu wir unsere
Mitglieder mit Familienangehörigen ,
sowie Freunde und Gönner freund-
lichst einladen.
Eintritt frei ! Eintritt frei !

Anschließend Tanz.
88 . Etwaige «ns zngedachte Gaben

möchten bi fpätesteus Sonntag nach¬
mittag 12 Uhc im obrngenannteu Lo¬
kal abgegeben werden .

Ass beoorstkhMe Mrtsge
empfekle iätverschledeue
Jahrgänge anserlksene

starcdia
urino

sowir

Marlren - Selrl
und

Malaga -Vold
Wilhelm Kraus zsr Ssmie.

i Kmm Kerze«
gratis

erhält jeder Kunde bei
Einkauf von ^ 5«—

A.Hansel,Doseltorslr.lö
LoloMwatt » — LcblmMel

Reftmanl .Lnisentzos
"

Grötzingen.
Ueber die Feiertage empfehle

2^el», Hasen , Wildenten
Gansbraten und Idagont
mit Hansmackrer Nudeln

und Spätzle
sowie sonstige prima

Speisen und Getränke.
Znm Besuch ladet höflichft ein

vtto vm UNS krau.
116 . Bei ungünstiger Witterung steht Auto

zur Verfügung .
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bis sinseklieLIiek 1. Weibnaebtsksisrtag

I . und II. keil
naeb dem Uomaa vcm 8 sIma bagerIök

bin sekwsdiscber6roLLIm mit Manri1a 8 ti11sr
sowie

Sewrogrsmm
Ab 2. Weibn acktsleisi-tsg bis snsebi . Mittwock

IM WM WMIIII 'IWIW
1 .

in der Hauptrolle djaok kiokkord

vsr groSe VllüvesMIm

Uauptroile 8oot llibson
llegivn 4.00, 6 .30 und 9.00 llbr .

An beiden ksiertagen Lodet jeweils das grolle
dugeodprogramm statt .

Anfang 2 vbr Lintritt 20 kfg.
LrmäLigle kreise

Heu - LröMnmg
der

LL-

deim 6lrünM 80k
Ad 1 . Weibnaebtsfsiertsg

bis einscbiieüiiob Mittwoek

MM MM
v » 8 grobe

LrSIkaongo
Programm

vrama in 6 Akten

Dos grobe
Lrökaiingo-
progrsmm

vrama in 6 Akten
In der Hauptrolle In der Hauptrolle

LvsSe ^nttl I.L8cMH ) Lvsäeputtl
vis Handlung

spielt in karis und Amiens
Die Handlung

spielt in karis und Amiens

-Z(-
A -

Lrstklassige musikalisebe Illustration
Lrmäüigts kreise

>U.

Im Leiprogramm:
kl« «ml ksx . Ms -Voedensebsu

mit den neuesten verlebten aus »Iler Welt.Leginn an Lonntagsn 3 , 5, 7 und 9 llbr. Leginn an soeben tagen 7 und 9 llbr

Vodes-Lareigs.
Verwandten, kreundsn u. veLannten

waoben wir die traurige Mitteilung,dsö es 6ott dem AllmSebtigen gefallenbat , meine liebe krau , unsere gute
treubssorgte Mutter, koobler, 8cbwe-
ster , Lebwagerin und kante

EvMBscheWrchMMiude
MW .

Luise Ssu> lAm ersten Weihnachtstag (23 . Dez.), abends v,8Wr
in der Evangel. Stadtkirche

ged . kleide »»
naeb langem sebwsren mit Keduld er¬
tragenem beiden beule naebmittag5 llbr in dis obere Heimat absuruksn.

OllkbALV , 22. verember 1926 .
VI6 Il'gRl'llliK .I «AMIlLÜMll.
vis vserdigong Lodet am kreitag

naebmittag V-4 vbr statt ,
krauerbaus : dägerstr . 50.

! Lilurgisäre

Weihnachtsfeier

Vis « Irisolil - L -4 - D « sr , « 27—
l2 .sl .1i zsc1 « 2? kIsirri Vlu -

-VOL2 . 6

> Isis ! Lürskolscke
1. 1 KsIesMer .

Voäes-^nrelgv.
6ott dem Allmsebtigen bst es ge¬fallen , meine ionigstgeliebt« bsraens-

gute krau , meine liebe treubssorgteMutter, 8ekwsster, 8obwägsrin und
kante

red. rinm?
naeb langem scbwersn mit groüer6«duld ertragenem beiden, woklvvr-
bereitstmit den bl 8tsrbesakramsnteo,im Alter von 49 dabren au sleb in
die ewige Heimat adaurufen.

mer Mitwirkung des Evangel. Kirchevgesangvereins.
Künstlerische Leitung : Herr Musiklehrer Mai er Heuser .

lb Choralvorspiel.
2 . Gemeindegesang : Es ist ein Ros entsprungen. V . 1 u . 2.3 . Eingangsgebet und Schristlesüng.

14 . Gemischter Chor : Schweigt, ihr ernsten Glocken, schweigt .5 . Schriftlesung.
6 . Violine und Orgel : Sarabande Händel.
7 . Gemeindegesang : Stille Nacht. V . 1 u . 2 .
8 . Gemischter Chor : Wiegenlied in der Weihnacht Lorenz .9 . Schristlesüng. ,

10. Gemischter Chor : Kommt, ihr Hirten . — Gstl. Volkslied.11 . Violine und Orgel. Andante.
12 . Schristlesüng.
13. Gemischter Chor : Schlaf, Jesulein zart . — Altes Volkslied.14. Liturgische Ansprache . Gebet. Vaterunser.
15 . Gemeindegesang : Nun singet und seid froh. V. 1 u . 2 .16. Segen.

KlmMti 'llE 25
Ik 'i6tlki6li8tra886 6

r

Bo« heute dir «ach he« Feiertage«
Mschaad »E

Beim Ausgang Kollekte fiir^Diasporakirche in Schönau.
I^AkbLvllllb , 23. Oeaswbsr 1926
Laumsisterstr . 3.

WM IlllSk. Wllhf«!'
IWW lilM. « IS!'.

Danksagung.
vie lleerdiguog Lodet am 8onM »g,26 . veaember um 1 '/ - llbr voo der

krisdbofkapslls Xarlsrube aus statt .

Anläßlich unsrer Weihnachtsfeier und Kinder-
bescheruna sind «ns Gaben in dem Maße zuge-
gangen . daß wir unsre Kranken und Bedürftig¬sten mit einer Weihaachtsgabe erfreuen können .

Allen Spendern auf diesem Wege herzlichenDank.

Sängerbund
„Vorwärts "

vu ^lach .
verthÄ - Br«

3 !
Heute abend Punkt

V.9 Uhr

Cannenbäumckten
Reichsbund der Kriegsbeschädigten . Kriegs¬

teilnehmer « . Kriegshinterbliebene »
Ortsgruppe Durlach

StslWUjhe
(Frauen - n. Männer¬

chor).

mit Wurzel in Töpfen für den Friedhof
sind zu haben bei Prim Mast«
Heim. Schneider, Miami

Sriedhosstratze 3 .

per Pfd 80

Volüsuv Vorsts .

Um vollzähliges Er¬
scheinen und mündliche
Weilerverbreitung wird
gebeten

Der Vorstand .
« 8 . V-8 Uhr Bor -

standssitzung.

3« Psg.
EMehle für die Festtage miieMgevstegte « A

iß - M Rat » ei « e . ß
kr llodl. D

^ Verkauf auch über die Stratze . M

ern

gram
verfol
welch
demo^
Weise
obend

O
haben
nacht-
wendi
der R
Sturz
aktior
nachte
Atmos
Partei
lassen,
diesem
deutsck
tragen
auf M
dann i
neue ii

Ei
müßigi
werder
Ausgle
oder 9
sreulick
der b c
eingese
trauen -
die Po
die gla
der Kri
können
sind lei
gehen -
Sackrga
Mitte d
sowohl
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über ei
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